
Muster eines Widerspruchs gegen Bescheid auf ALG II

Name, Vorname .............................................................................................................

Straße .............................................................................................................

PLZ/Ort .............................................................................................................

Kd.-Nr. .............................................................................................................

An die

Agentur für Arbeit in .............................................................................................................

Straße .............................................................................................................

PLZ/Ort .............................................................................................................

.............................., den ...........................

Betr.: Bescheid über ALG II vom .................................................................,

mir zugegangen am .............................................................................................................

Ihr Aktenzeichen .............................................................................................................

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege ich gegen den o.g. Bescheid Widerspruch ein, denn ich fühle mich ungerecht und rechts-

widrig behandelt. Der Bescheid ist dem Grunde und der Höhe nach rechtswidrig. Bei mir wurde nicht

berücksichtigt, dass .......................................................................................................................................

Im übrigen basiert der Bescheid meines Erachtens auf einem Gesetz, dem SGB II, das in großen Teilen

gegen das Grundgesetz verstößt, wenn es nicht sogar insgesamt verfassungswidrig ist. Die Höhe der

monatlichen Regelleistung des ALG II bietet mir keine Mindestsicherung mehr. Ich und meine Familie

sind dadurch nicht mehr in der Lage, unsere Lebenserhaltungskosten einschließlich der Wohnungskosten

aufzubringen. Das neue ALG II ist nur scheinbar eine Erhöhung der alten Sozialhilfeleistungen. Jetzt

fallen frühere Sonderleistungen (einmalige Beihilfen) weg und ich muss vom ALG II Vorsorgen für ein-

malige Notlagen ansparen. Dadurch kommt es zu einer eindeutigen Bedarfsunterschreitung, die dazu

führt, dass die Eckregelsätze gemäß § 20 SGB II mein Existenzminimum nicht sicherstellen.

Aus diesen Gründen ist meinem Widerspruch abzuhelfen.

Mit freundlichen Grüßen

...................................................................

(Unterschrift)
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